
  HAM
B

U
R

G
ER

  FERN-HO
C

H
S

C
H

U

LE

H F H

UNIVERSITY
OF APPLIED SCIENCES

Tag der offenen Tür
02. Februar 2013 / 10.00 – 15.00 Uhr

Nutzen Sie unsere Angebote auf dem Fort-
und Weiterbildungssektor. Fordern Sie jetzt 
unseren Kurskalender 2013 an.

schönherr.fabrik · Schönherrstraße 08 · 09113 Chemnitz · Telefon: 0371.5905271
info@roedler-schule-chemnitz.de · www.roedler-schule-chemnitz.de

•  Physiotherapeut/-in 
auch als Bachelor of Sciences  
und als Nachqualifizierung

•  Masseur/-in und  
Med. Bademeister/-in 
auch für Hauptschüler möglich

Jeder Traumberuf fängt mit
einer guten Ausbildung an:

 ADTV Tanzstudio Chemnitz GbR
Tom Schramm & Katrin Eylert

Schönherrstraße 8 • 09113 Chemnitz • Telefon 0371/3586702

www.tanzstudio-chemnitz.de

 Alle
 Informationen 

zu Kursen &

Übungspartys
unter

Auszug aus dem 
Kursprogramm:

Neujahrsball
am 26.01.13, 20:00 – 01:00 Uhr
Eintritt: 18 Euro pro Person inkl. Snack-
buffet, Begrüßungsgetränk und Show

Tango Argentino Anfänger
ab Freitag, 25.01.2013, 19:30 Uhr
Gesellschaftstanz Anfänger
ab Freitag, 01.02.2013, 19:00 Uhr
Salsa Anfänger
ab Samstag, 02.02.2013, 17:30 Uhr
Discofox Anfänger
ab Mittwoch, 27.02.2013, 19:30 Uhr

Von Ellen Friedrich. 
Wenige Wochen nach dem Um-
zug in die Schönherrfabrik lässt 
Wieland Müller seine Veranstal-
tungsreihe „Gäste im Studio W.M.“ 
im neuen kultigen Studio wieder 
aufl eben. Die erste, die feierliche 
Vergabe des traditionellen Chem-
nitzer Meilensteines, fi ndet am 14. 
Januar um 18.30 Uhr satt. Am 23. 
Februar von 10 bis 13 Uhr lädt er 
zum Tag der offenen Tür ein. Und 
am 9. März ist Katrin Weber - Sän-
gerin, Musicaldarstellerin, Schau-
spielerin und Kabarettistin - zu 
Gast. Weitere werden folgen. 
Ein magisches Datum soll für 
Opernsänger Wieland Müller, der 
sein „Studio WM - Werkstatt für 
Musik und Theater“ 1996 gründe-
te - Montag, der 14., werden. Wie 
der Präsident des Marketing Clubs 
Chemnitz Volker Türschmann 
verrrät, ist er nicht nur Gastgeber 
für die Veranstaltung um den Mei-
lenstein, sondern darf ihn selbst 
als Preisträger entgegen nehmen. 
„Der Marketing Club Chemnitz 
verleiht seinen jährlichen Meilen-
stein für unternehmerische Glanz-
leistungen. Diese Auszeichnung 
ist in Chemnitz und Umgebung 
deshalb so begehrt, weil klare 

Vergabekriterien dazugehören“, 
so Volker Türschmann. „Die Ent-
scheidung trifft der Vorstand nach 
dem Prinzip der Einstimmigkeit. In 
der Regel gehen harte Diskussio-
nen voraus.“ Kriterien für die Ver-
gabe seien eine tragfähige unter-
nehmerische Idee, überzeugendes 
Marketing, eine gute Position am 
Markt sowie die Beispielwirkung 
für die Region. Ziel ist es, mit der 
öffentlichen Würdigung das Anse-
hen und die Bekanntheit der Preis-
träger zu fördern, die Unterneh-
mensführung und die Mitarbeiter 
in ihrer Teamarbeit zu bestärken 
sowie andere Unternehmen, In-
vestoren und Existenzgründer an-
zuspornen. „Der Meilenstein hat 
aber auch rein physisch richtig 
Gewicht. Es ist eine Steinmetzar-
beit aus Rochlitzer Porphyr mit 
gravierter Silberplatte“, fügt der 
Präsident an. 

Bretter, die                
die Welt bedeuten

Weshalb aber geht der Preis in 
diesem Jahr gerade an das Studio 
WM? „Kulturelle Einrichtungen 
entwickeln sich, je nach Fluss 
der öffentlichen Gelder, nach 

vorn oder zurück. Wieland Mül-
ler allerdings versteht es, seiner 
Musikschule eine Attraktivität zu 
geben, die auch ohne Förderung 
anzieht. Sein Studio bietet den 
Teilnehmern neben fundierter 
musikalischer Ausbildung die 
Möglichkeit, sich direkt auf der 
Bühne zu beweisen. Etwa auf den 
Brettern der Städtischen Theater 
und der Stadthalle, die seit Jah-
ren eine enge Zusammenarbeit 
mit der Einrichtung pfl egen“, be-
gründet Volker Türschmann die 
Entscheidung. So manches Talent 
sei durch dieses Modell zum Star 
geworden. „An der Spitze fördert 
das Studio besonders Begabte. 
In der Breite ermöglicht es vielen 
Menschen eine erfüllende Freizeit-
beschäftigung. Interessant, das 
Geschäftskonzept ist quasi neben-
bei entstanden. Denn für Herrn 
Müller zählen zuerst die `Bretter, 
die die Welt bedeuten` - was auch 
gleich das Wesen des Chefs, seiner 
ganzen Familie und seines Teams 
beschreibt.“ Der Club unternimmt 
mit der Vergabe des Meilensteins 
an das „Studio W.M.“ in der von 
Industrie geprägten Landschaft, 
eine willkommene „Seitwärtsbe-
wegung“. Denn auch Geschäfts-

modelle aus der kulturell-krea-
tiven Nische sollen gewürdigt 
werden. Vor allem, wenn sie so 
vielen Menschen als Mitwirkende 
oder Zuschauer Freude bereiten.

1000-Marke               
2013 knacken

Wieland Müller hat sein Studio 
WM mit viel Liebe und Engage-
ment zu einer Talenteschmiede 
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene entwickelt. Dabei bleibt 
er ehrlich und rät auch dem einen 
oder anderen ab. Neben Unter-
richt in Gesang, Tanz, szenischem 
Spiel und Interpretation erhalten 
einzelne Talente individuelle För-
derungen für einen möglichen 
Berufsweg. Der Erfolg - über 70 ha-
ben es bereits geschafft - gibt ihm 
recht. Insgesamt wurden in seinem 
Studio bisher zirka 950 Talente 
ausgebildet. In diesem Jahr schätzt 
er, wird die 1000-Marke geknackt. 
Doch wirklich wichtig ist es ihm, 
alle auf die Bühne zu bringen - wie 
z.B. beim Musical „Oliver“ 2012, 
zu den jährlichen Ostseetourneen 
auf der Insel Usedom, zu Musical-
Galen, zum Musikpicknick und an-
derem mehr.

VIELFALT LEBEN
N E U E S  A U S  D E R  S C H Ö N H E R R F A B R I K

 Vielen Freude bereiten
»Studio WM - Werkstatt für Musik und Theater« mit Chemnitzer Meilenstein 2013 geehrt

Das Studio W.M. befi ndet sich ab sofort in der Schönherrfabrik. Im neuen kultigen Studioraum wird der Präsident des 
Marketing Clubs Chemnitz Volker Türschmann (re.) am Montag den begehrten Chemnitzer Meilenstein an Wieland Müller 
(2.v.re.) übergeben - i.B. auch Ehefrau Karin Müller und Steve Tietze, Marketing Schönherrfabrik.   Foto: Christof Heyden

ERINNERUNUG

Da steckt   
Herzblut drin

Nachdem der Chemnitzer 
Meilenstein im Februar 
2009 der Schönherr WEBA 
GmbH verliehen wurde, 
kehrt er am Montag, 14. Ja-
nuar 2013, gewissermaßen 
in das Objekt zurück. Dies-
mal wird er dem Studio WM, 
einer der jüngsten Mieter 
auf dem Areal, überreicht.
Vor vier Jahren hieß es in ei-
nem lokalen Zeitungsartikel: 
Voller Hochachtung äußerte sich 
Volker Türschmann, Präsident 
des Marketing Clubs Chemnitz 
e.V. zur Vergabe des Chemnit-
zer Meilensteines 2009 an die 
Schönherrfabrik. „1994 ging 
es los, den Verfall des Komple-
xes Schönherrfabrik zu stoppen. 
Mietinteressenten wurde damals 
zunächst die Frage gestellt `Was 
will man machen?` erst dann 
`Was soll es kosten?`. Das ist ein 
eher ungewöhnlicher Weg.“ ... 
Weshalb die Schönherr WEBA 
GmbH, kurz Schönherrfabrik, 
der Preisträger wurde, hat ver-
schiedene Gründe. Industrie, 
Gesundheit, Sport, Handel, Aus-
bildung, Gastronomie, Dienst-
leistung - all das konnte hier in 
den letzten Jahren trotz knapper 
Kassen, ohne Netz und doppel-
tem Boden angesiedelt werden. 
Entstanden ist eine lebendige 
Vielfalt auf einem alten Indus-
triegelände, dessen Geschichte 
um 1800 begann. Erreicht 
durch bedingungsloses Engage-
ment einer kleinen Mannschaft, 
die Beispielwirkung auf andere 
ausübt. Geschäftsführerin Birgit 
Eckert ist die Macherin, die sich 
mit viel Herzblut und lebendi-
gen Ideen dafür eingesetzt hat, 
dass schrittweise immer weiter 
rekonstruiert werden konnte... 
und kann.             ef

Personal Training                                   
nach Maß 

„Der Unterschied ist die Indi-
vidualität“, antwortet René 
Theilicke, wenn er nach der 
Besonderheit des Personal 
Trainings von IndiFit in der 
Schönherrfabrik gefragt wird. 
Das heißt: Er arbeitet mit 
den Kunden ganz individu-
ell, fungiert gewissermaßen 
als Antriebsmotor für vielbe-
schäftigte Unternehmer bzw. 
Menschen, die berufl ich sehr 
angespannt sind und drin-
gend körperliche Entspan-
nung suchen. Personaltrainer 
René Theilicke: „Im Gegensatz 
zu anderen Möglichkeiten, 
sich zum Jahresstart seiner 
guten Vorsätze allein zu wid-
men, steht beim Personal 
Training Ihr persönlicher 
Trainingspartner und Moti-
vator direkt an Ihrer Seite. Er 

kümmert sich um die Trai-
ningsplanung, die zu Ihren 
Zielen passt, stimmt mit Ihnen 
jeden Termin individuell ab 
und bietet in den Räumen der 
Schönherrfabrik ein Rundum-
Training ohne Zuschauer in 
ganz persönlicher Atmosphä-
re.“ Da sich das Konzept von 
IndiFit in den letzten fünfein-
halb Jahren bewährt hat und 
viele ehemalige „Sportmuffel“ 
zu Stammkunden geworden 
sind, wurde zum Jahresstart 
die Erweiterung des Trainer-
teams beschlossen. So ist seit 
Januar mit Lars Weißbach ein 
weiterer Trainer für IndiFit ak-
tiv und freut sich gemeinsam 
mit René Theilicke auf „Ihren 
Anruf und das zukünftige ge-
meinsame Besiegen Ihres in-
neren Schweinehundes“.   red

Mit dem Einzug der Firma „saX-
care“ Ende Februar, dem letzten 
der drei neuen Mieter des sieben-
ten Bauabschnittes - außerdem 
dabei die Steuerberatungsgesell-
schaft BERATA sowie die Deutsche 
Multimedia Beratung - ist dieser 
mit seinen individuell geplanten 
Räumen auf 2.100 Quadratmetern 
in der Schönherrfabrik beendet. 
Seit 1999 wurden auf dem Gelän-
de nach und nach einzelne Bauab-
schnitte saniert - entsprechend der 
Nachfrage. „Inzwischen steht der 
achte - 70 Prozent seiner Fläche 
ist schon reserviert - bereits in den 
Startlöchern“, freut sich Steve Tiet-
ze, verantwortlich für Marketing 
und Vertrieb. Zirka 17.000 Qua-
dratmeter neue Gewerbefl ächen 

sind bisher insgesamt entstanden 
mit rund 130 Mietern ganz unter-
schiedlicher Branchen. Dass sich 
das Konzept bewährt hat, ist für 
jeden Betrachter deutlich sichtbar. 
Faszinierend wirkt der Mix aus 
alter Bausubstanz und moderner 
Umsetzung. So soll im achten 
Bauabschnitt erstmals auf Grund 
knapper Flächen der Dachstuhl 
ausgebaut werden. Hier entstehen 
einzigartige Büros mit Loft-Cha-
rakter. Die Planungen dazu laufen. 
Das Ende der Baumaßnahmen ist 
für Anfang 2014 vorgesehen. Nä-
here Auskünfte:
Schönherr Weba GmbH
Schönherrstraße 8
Telefon 0371-49497-00
www.schoenherrfabrik.de  

 Büros mit Loft-Charakter
  2013 geht der Ausbau attraktiver Mietfl ächen weiter

Einer der Mieter im 7. Bauabschnitt ist die Deutsche 
Multimedia Beratung.                   Foto: Steve Tietze

Neues Treppenhaus.        Foto: Tietze


